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Der Kaukasus.

IE

Ganz abgesehen davon, dass der Kaukasus durch

seine gewaltigen Gebirgsketten die Grundbedingung

liefert, dass sich in seinen so von der Natur getrennten

Teilen einzelne Völkerstämmevöllig von der Umgebung

gesondert selbständig entwickeln und vermehren

konnten, mussten notgedrungen auch durch die wechsel-

vollen Schicksale, denen das Land und seine Bewohner

seit unvordenklichen Zeiten ausgesetzt war, durch den

stetigen Zuzug und die Ansiedelung fremder Nationen

ein sehr buntes Gemisch entstehen. Wenn sich auch

die Ureinwohner bis auf den heutigen Tag rein er-

halten haben, so treffen wir doch auf eine solche Fülle

der verschiedensten Typen, dass ein Rassen-Konglo-

merat dem Reisenden entgegentritt, wie es in gleicher

Mannigfaltigkeit auf gleichem Raume kaum noch zu

finden sein dürfte.

Ebenso zahlreich sind die Sprachen. Es sollen

heute noch trotz des nivellierenden Einflusses der

europäischen Kultur und abgesehen von den modernen

Zungen weit mehr als sechzig kaukasischer Sprachen

sich lebend erhalten haben. Die bedeutendste darunter

ist die georgische oder grusinische, welche eine reiche

Literatur besitzt und in welcher eine Reihe von

Zeitungen erscheint. Dann gibt es lasisch und su-

anisch, tscherkessisch und abchasisch, mingrelisch,

tschetschenzisch, die Sprache der Khisten, Avaren,

kürinisch, kasikumükisch, udisch, das Dhüsch, sowie

tatarische Dialekte, armenisch, persisch und viele

andere, welche zum Teil fast gänzlich unbekannt,

von keinem Europäer gesprochen werden, mithin

der Erforschung so gut wie entzogen sind, zum Teil

auch durch den Mangel jeglicher Literatur dem

Linguisten die denkbar grössten Schwierigkeiten bieten.

In den grösseren Städten, Tiflis, Baku, Kutais

erscheinen drei viersprachige Zeitungen; die Sprachen
sind aber auch in der Schrift gänzlich voneinander

verschieden und nur in wenigen Ausnahmefällen trifft  

man einen Einheimischen, der mehr als die seinige —

ausser russisch — lesen kann, während er mehrere

wohl versteht und spricht.
Das Sprachentalent ist beim Kae geradezu

überraschend hoch entwickelt. Mit spielender Leich-

tigkeit lernt er deutsch, französisch, englisch, und auch

die Aussprache ist von auffallender Korrektheit.

Der Mannigfaltigkeit der Stämme entsprechend.

sind auch ihre Trachten, ihre Sitten und Gebräuche.

Der Menschenschlag ist wohl der schönste ausserhalb

Europas. Die Männer, besonders der Mingrelen und

Georgier, haben oft geradezu ideale Figuren, eine edle

Haltung; sie sind gross gewachsen, schlank, schmal

in.den Hüften und breit in den Schultern, die Gesichts-

zügesind ernst, das Gebahren stets würdevoll. Die

Männer-Trachten werden zumeist mit dem Sammel-

namen „Tscherkessisch“ bezeichnet und man versteht

darunter die „Tscherkesska“, einen langen, am Körper

ganz knapp anliegenden Oberrock aus dunklem Tuch,

mit weiten Ärmeln, vorne von der Taille bis an den

Hals geschlossen und in Brusthöhe zu beiden Seiten

mit Patronentaschen, gewöhnlich 7 an jeder Seite

versehen. Ein enger Gürtel macht die Taille noch

schmaler erscheinen. Zur vollständigen Ausrüstung

gehört die Pelzmütze, welche Sommer und Winter

getragen wird, enge Beinkleider und der grusinische

Schuh aus ganz weichem Leder. Dieser ist einer

besonderen Beachtung wert. Er wird sowohl für den

Fuss, wie für das Bein ganz dicht anliegend gearbeitet

und in Wasser getränkt, bis das Leder ganz schmieg-

sam ist. In diesem Zustande zieht der Georgier seine

neuen Schuhe des Abends an und schläft darin. Am

anderen Morgen haben sie vollkommen die Fussform

angenommen und behalten sie, solange sie eben ge-

tragen werden können.

Der Silberschmuck spielt bei der tscherkessischen

Tracht eine grosse Rolle. Wie fast alle Orientalen

sind die Kaukasier sehr geschickte Goldschmiede ;

besonders in der zierlichen Filigranarbeit, welche der
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venetianischen Kunst kaum nachsteht, haben sie es

zu hoher Vollkommenheit gebracht. Auf wenig ist

der Mann aus dem Volke stolzer, als auf seine silber-

beschlagenen Pistolen, Dolche (Kindjals genannt), die

silbernen Patronenhülsen; in vornehmen Häusern

kann man öfters Diener servieren sehen, welche für

dreihundert Rubel (ca. achthundert Franken) Silber-

schmuck an sich tragen. Die Patronenhülsen dienen

jetzt nur noch zur Zier, sie sind ein Rest aus jener

Zeit, da die kriegerischen Stämme kaum ein anderes

Handwerk kannten als den Kampf. Entbehren will  

sie aber der Kaukasier nicht, und der Ärmere, der
sich zum Silber nicht aufschwingen kann, trägt ae

von Bein oder dunklem Holze.
Ausser der zumeist verbreiteten Pelzmütze wird

auch häufig, vorwiegend als Schutz gegen Regen, der

„Baschlik* getragen, eine‘ Kapuze mit zwei sehr

langen Enden, welche mehrmals um den Hals ge-

schlungen werden können.
Die Tracht der kaukasischen Frauen, Armenier-

innen und Grusinerinnen, ist nicht weniger malerisch.
(Fortsetzung folgt.)

Lady Godiva.
Gemälde von Jos. Henri Frangois van Lerius (1823—1876.)

Im Museum in Antwerpen. Photochrom-Reproduktion Nr. 96. Format 26,5 X 21 cm.

Fortsetzung von Bulletin Photoglob Nr. 7 vom 1. Juli 1901.

In letzterer Nummer haben wir die Leser über

die Entstehung und Bedeutung dieses hochinteressanten

Historienbildes aufgeklärt. Es

lag uns indessen daran, nöch

nähere Nachforschungen aufzu-

stellen, ob sich auch andere

Künstler mit diesem Gegenstande

befasst haben und ob der Maler

J. H. F. van Lerius noch am
Leben sei. Nach mannigfachen

Erörterungen ist es uns gelungen,

in beiden Richtungen interessante

Resultate zu Tage zu fördern.

Wie wir geahnt, hat sich ein

bedeutender englischer Künstler

mit diesem Studium befasst. Es

ist dieses der hervorragende Bild-

hauer C. O. Birch, der sich vor

Jahren durch seine in der Aka-

demie zu London ausgestellten

Werke von tiefer Auffassung und
hohem poetischem Schwungeinen

Namen gemacht hat; es sind:

eine Nymphe der Wälder (in

Paris 1878); ferner seine Bronzegruppe: Vergeldig,

worin er Schafhirten darstellt, der auf seinem von

einem Adler verwürgten Lamm steht und als Vergel-

tung für den Mord einen aus dem Nest geholten

jungen Adler in der Hand hält, sowie die noch

schwungvollere Bronzegruppe: Der letzte Klang, der

“ einen Husaren mit der Trompete auf seinem Pferde

zeigt, beide tödlich verwundet. Sein Hauptwerk ist die

 

grosse Bronzegruppe Lady Godiva, die hauptsächlich

wegen des historischen Wertes von der Regierung
gekauft wurde. Sie befindet sich

im Kristallpalast in London. Die

Figuren sind lebensgross. Die

heroische
wirft das Kleid ab und ist im

Begriff ihren Zelter zu besteigen.

Findet dieses Kunstwerk in Hin-

sicht auf künstlerische Auffassung

und tadellose Ausführung von

allen Kunstkennern stets allge-

meine Anerkennung, so ist doch

die Auffassung des belgischen

Malers van Leriuseine viel edlere.

Sodann hat ein französischer
Meister in der neuesten Zeit ein

Werk hergestellt, das alle Beach-

tung verdient; es ist dieses der

bekannte Porträt- und Historien-

/maler Jules Joseph Lefebre.

Seine Lady Godiya war eine

hervorragende Schöpfung auf der

letzten Pariser Weltausstellung

von 1900. Lefebre ist geboren am 10. März 1836 zu

Tournan (Seine-et-Marne.) Er erhielt seine erste Aus-

bildung in Amiens, wurde in Paris Schüler von Cogniet,

debutierte schon in der Weltausstellung 1855 mit

einem Porträt und erhielt 1861 für das Bild: Der Tod

des Priamos den grossen römischen Preis. In Rom

entstanden: Der eine tragische Maske malende Jüng-

ling, eine Caritas Romana (1864), die Wallfahrt zum
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Sacro Speco, die Nymphe und Bacchus (Museum des

Luxembourg), Papst Pius IX in der Peterskirche in

Rom, die Wahrheit, eine nackte Frauengestalt, die

eine leuchtende Kugel hoch über dem Haupt hält.

Dieses Bild kaufte die Regierung für das Museum des

Luxembourg. 1878 wurde L. zum Offizier der Ehren-

legion ernannt. Nebst einer Reihe von Porträts figu-

rierte L. auf der Weltausstellung von 1900 mit seinem

grossen Historienbild Lady Godiva. Die edle Frau

reitet nackt durch eine menschenleere Gasse von

Coventry. Sie hat den Blick zur Erde gerichtet und

bedeckt mit ihren langen Haaren und beiden Händen

ihren Busen. Der Zelter wird von einer Dienerin

geführt. Das schöne Bild, das von der Stadt Amiens

erworben wurde, hat mit Recht alle Anerkennung

gefunden, denn die Auffassungist eine durchaus würdige,

dennoch müssen wir dem Antwerpener Meister die

Palme zuerkennen.
Dieser edle Mann verdient es, dass wir uns mit

ihm und seiner Familie noch ein wenig beschäftigen.

Nach vielseitigen Nachforschungen in Antwerpen war

es uns möglich festzustellen, dass dort Herr Wilhelm

van Lerius, Grossneffe des Malers Jos. Henri Frangois

van Lerius, lebt. Dem freundlichen Entgegenkommen

dieses Herrn verdanken wir nachfolgende nähere Mit-

teilungen: Professor J. H. F. van Lerius ist am

29.- Februar 1876 in der Anstalt Malines. (Belgien)

gestorben und wurde auf dem Kieler Friedhof in Ant-

werpen begraben. Der Bruder Theodor Pierre Joseph

van Lerius, Bildhauer, starb am 1. Februar 1877 zu

Antwerpen.

“namentlich hinsichtlich der bildenden Kunst.

diese. gedeiht, .da entsteht auch im allgemeinen das Auf Wunsch der beiden Brüder vermachte die

letzte überlebende Schwester, Kath. Anna Francois

van Lerius gestorben zu Antwerpen am 10. Oktober

1898 der Stadt Antwerpen:
1. Alle Bilder, Skizzen, Aquarelle, Zeichnungen,

Skulpturen, sowie alle Kunstwerke von Joseph und

Theodor van Lerius, welche sich im Sterbehaus be-

fanden.
2. Die Summe von Fr. 150,000. —

Die Zinsen dieses Kapitals sollen folgende Ver-

wendung finden:
a) Jedes Jahr werden zwei akademische Preise

gestiftet, jeder im Betrage von wenigstens

Fr. 2000. — ; einer für Kunstmalerei, genannt

„Prix Joseph van Lerius“ und der zweite für

Bildhauerei, genannt „Prix Theodor van Lerius“.

b) Zur Bestreitung der Kosten des Unterhaltes

der Gräber der Geschwister und der testierten

Kunstwerke.

c) Ein eventueller Rest der Zinsen soll zur Er-

höhung der beiden Preise verwendet werden.

Die Stadt Antwerpen bewahrt dem edlen Künstler-

paare ein dankbares Andenken.

Hiemit schliessen wir unsern Bericht über das

Historienbild Lady Godiva.

Wo die Kunst blüht, da ist in der Regel auch

der Boden für ihr Gedeihen. Wir meinen dieses

Wo

Verständnis für ihre Werke und der Sinn für die

Förderung der Kunst. Ein solcher Punkt ist die

belgische Handelsstadt Antwerpen, wo die Grossmeister

Rubens und van Dyck gewirkt und die Brüder

van Lerius neuerdings den Samen für das zukünftige

Gedeihen ausgestreüt haben. -st.-
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PERORTO-| PLATTE
grün Siegel, nach Prof.

höchstiarbenempfind-

 

Dr. Miethe und Dr. Traube,

liche Moment -Platte,

für Porträt und Landschaft,

ist berufen, die gewöhnliche

Otto Perutz, Trocken-
ereereParis: Goldene. Medaille 1900. KESREIKHREH

Platte vollständig zu verdrängen.

platfenfabrik, München.
RE Illustrierter Katalog für Platten und Apparate gratis. I*
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In unserm Verlage sind vor Kurzem erschienen:

> Farbige Autotypie-Albums, =
enthaltend je 25 Ansichten von:

Bern, Berner Oberland u. Gemmi; Berner Oberland;

Luzern und Vierwaldstättersee.
Preis per Album 2 Fr.

Photoglob Co. Zürich.

EEENEENETTE

TEESTEIEEBL

EHEETVOTEN
   

| franko.

Görlitz (Schl.). 

Hintergründef
in 2l/g, lex 3 und 3X4 m,

@ Salon und Landschaft, in grosser
| Auswahl zu billigen Preisen. ®

© Man verlange Preisliste. Circa |
100 Muster, welche unser

i Eigentum bleiben, franko gegen

I Gaertig & Thiemann,

  

      

    

   
  

 

 

 

 

  
     

  
  
 

oe ® © HERHEEEEIEEREEREEEEEE O ©
A

i ioi : ® - Die Kunsthandlung von ©
Avis aux visitenrs de Paris. Carl Güttich
J’invite les &trangers visitant Paris et desireux ar u Ic , Leip219,

@ en ts arränhlesiht slim: Depot der Pbotogtoß Eo. i

aree SpezialsBefeBäft für Mbotochrom (Repro-
tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup dußtionen und Ausftaftungen

d’eil sur la collection des photochroms. empfießkt a sn

— vues en couleurs naturelles de tous pays — | Photochrom-Albums, Ban Formatu
E zum uibewahren auigezogener

unique dans son genre. Photochrom-Mappen, ziaer.

2 Phoisehrom-Einrahmungen, geschmackvoll, modern.

A. ß. CHAMPAGNE, Postkarten:Albums, BOSDRLE, Einbände, grösste Aus-

180 Rue de Rivoli, Paris. © Genaue Preisverzeichnisse gratis. — Muster zur Auswahl. ©

x N
eve oo eos eo

eod
 

Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere
sowie

DRESDENA. a8 BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

Apollo- Trockenplätten, zreichnassiustesFabar. ORLLOILINDAPIEN, Sor'prachwienrar.
orthochromatisch von hervorragender Qualität. a .

Apollo-Diapositivplatten, zer andernErzeusissen  AIDUMINPAPIET von tangbewährtem Rue
1 inn mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- ‚ sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie

Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen.

—- Permanente Ausstellung ee

photographischer Einrichtungenund Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
 

Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten. 

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. :
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